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Basisqualifikation Musik

Singen in der Grundschule II
Stimmbildung, Ideen zur Liederarbeitung
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Rhythmusdiktat
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Noten lesen



S. 6Basisqualifikation Musik | Isabelle Rochleder | Lehrstuhl für Musikpädagogik und Musikdidaktik

Stimmerzeugung

• Einatmen durch die Nase
• Senkung des Zwerchfells führt zur Weitung 

des Lungenvolumens 
• Tonerzeugung durch Schließen der Stimmritze 
• Berührung der Stimmfalten 
• Druck in den Stimmfalten bewirkt Öffnung 

und Vibration der Stimmlippen
• Erzeugung des vertrauten Stimmklangs 

durch das Durchlaufen des Ansatzrohres
• Singen und Sprechen als Folge eines Ausatemvorgangs 
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Beeinträchtigungen des Stimmapparats

• Defizite
• potenzieller Tonumfang wird unzureichend ausgeschöpft
• ungesunde Stimmlagen werden zur „klanglichen Heimat“
• Auftreten von Falsch-, Sprech- und Tiefsängern
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Beeinträchtigungen des Stimmapparats

• Defizite
• potenzieller Tonumfang wird unzureichend ausgeschöpft
• ungesunde Stimmlagen werden zur „klanglichen Heimat“
• Auftreten von Falsch-, Sprech- und Tiefsängern

Stimmfehler vorhanden bevor (!) 
musikdidaktische Arbeit beginnt!
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Beeinträchtigungen des Stimmapparats

• Defizite
• potenzieller Tonumfang wird unzureichend ausgeschöpft
• ungesunde Stimmlagen werden zur „klanglichen Heimat“
• Auftreten von Falsch-, Sprech- und Tiefsängern

• Ursachen
• mangelnde Übung
• Kopieren falscher Vorbilder und Anstreben falsche Ideale
• Dauerbeschallung: Regeneration des aktiven Gehörs
• Fehler in der Stimmtechnik

Stimmfehler vorhanden bevor (!) 
musikdidaktische Arbeit beginnt!
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Stimmbildung

• Singen ist Muskelarbeit à Stimme kann trainiert werden
• Stimmbildung soll Muskeln aller beteiligten Bereiche 

ansprechen: Körper (Lockerung, Haltung) , Atmung, 
Stimme (Erschließung der Resonanzräume, 
Vokalausgleich, Registerausgleich)

• Stimmbildung für Kinder:
• bewegungsorientiert
• spielerisch
• ganzheitlich
• situativ und nicht zu lange sein
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Stimmbildung in der Grundschule

• Stimmbildungsgeschichte, die ...
• ... thematisch zum ausgesuchten Lied passt.
• ... besondere oder schwierige Stellen vorwegnimmt.
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Stimmbildung in der Grundschule

• Zungenbrecher
• Stimmbildungskartei oder Würfelspiel mit Übungen zu 

allen Bereichen



S. 15Basisqualifikation Musik | Isabelle Rochleder | Lehrstuhl für Musikpädagogik und Musikdidaktik

Würfelkartei

• Welche Bereiche werden bei der Stimmbildung 
angesprochen?

• Wie soll im Unterricht mit dieser Kartei gearbeitet werden?
• Besprechen Sie Vor- und Nachteile mit Ihrem Sitznachbarn.
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Chor-Klasse

• Ziehen Sie 2 Karten und führen Sie die geforderte Aktivität 
aus.

• Welche Bereiche werden bei Ihren Übungen trainiert?
• Tauschen Sie sich mit Ihrem Sitznachbarn aus.
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Liederarbeitung - 1. Hinführung

• motorisch: Bewegungen, die zum Lied gehören
• visuell: Bilder, Gegenstände
• taktil: Gegenstände, die zum Lied passen, ertasten oder herumgeben
• akustisch: Geräusche, Playback
• emotional: Geschichten, Aussage/ Wirkung/ Ziele/ Absichten des 

Textes 
• „musikalisch“: Stimmbildungselemente, rhythmische Bausteine, 

Instrumentale Begleitung 
• kognitiv: Informationen zum Dichter, Komponist, zum historischen 

Hintergrund 
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Liederarbeitung - 2. Methoden

• Papageienmethode: Vor- und Nachsingen bzw. Nachsprechen
z.B. mit Mikrofon

• Inselmethode: bekannter Teil des Liedes wird von allen gesungen, ein 
Teil wird vorgesungen

• Text und Rhythmus werden unabhängig von der Melodie eingeübt
(v.a. bei umfangreichem Text)

• Melodie und Rhythmus werden unabhängig vom Text eingeübt
(z. B. auf Tonsilbe „la“)
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Weitere Methoden und Hilfen

Text Rhythmus Melodie
• Einsatz von Bildern
• passende Bewegungen 

finden
• Text von Lippen ablesen
• Rhythmus klopfen, Text 

im Kopf mitsprechen à
Kinder benennen, bei 
welchem Wort 
aufgehört wurde.

• Textpuzzle, Lückentext
• Text mit verschiedenen 

Emotionen wiedergeben 
bzw. als Personen/Tiere 
sprechen

• Rhythmische Motive mit 
Körperinstrumenten 
einführen

• Rhythmussprache
• Rhythmusnotation
• Sprachrhythmus: 

Schwierige rhythmische 
Motive werden auf 
Silben separat 
eingeführt.

• Tonhöhenverlauf 
mitzeigen 
(Luftnotenschrift)

• Melodielinie malen, 
Melodiepuzzle

• Summen/Singen auf 
verschiedenen 
Tonsilben

• Bilder gemäß des 
Melodieverlaufs 
anordnen
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Spielideen zur Sicherung der Melodie/ des 
Textes/ des Rhythmus

• Tempoveränderung, dynamische Variation (laut, leise)
• Karussellfahren oder kaputte Schallplatte (Wiederholung einer Phrase 

in Dauerschleife)
• „Liedergarten“
• Glasscheibenspiel: Alle singen, wenn Glasscheibe „offen“ ist. Wird die 

Glasscheibe zugemacht, wird stumm weitergesungen.
• Dirigentenspiel: Die Klasse wird in Gruppen aufgeteilt. Ein Kind steht 

vor der Klasse und zeigt an, welche Gruppe singt.
• Radiospiel: Alle singen das Lied. Wird der Ton abgedreht, läuft das 

Stück stumm weiter. Man hört es erst wieder, wenn die Lautstärke 
aufgedreht wird.
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Lieder zur Übung der Liedanalyse

isst


